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Herren Bezirksliga Gruppe 1 Nord/West (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Nord)

ASC Boxdorf : TV 1848 Erlangen III 
Freitag, 28.10.2022, 20:00 Uhr

6:9-Niederlage für den TV 1848 Erlangen III beim ASC 
Boxdorf

Mit langem Atem behielten die Gastgeber des ASC Boxdorf am vergangenen Freitag in der Herren
Bezirksliga Gruppe 1 Nord/West (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Nord) beim 9:6 zwei Punkte aus
dem Heimspiel. Erfolgsgarant war allen voran das untere Paarkreuz, welches alle vier Einzel
siegreich gestalten konnte. Den umjubelten Schlusspunkt unter das 5. Saisonspiel des Heimteams
setzte Andreas Geuss. Nach diesem Sieg haben die Spieler um Spitzenspieler Dimitri Bischof nun 4
Siege auf dem Tabellenkonto.

Den Start machten die Doppel. Kurz mussten sie zittern, aber letztlich waren Bischof / Schnatz beim
11:5, 3:11, 11:8, 11:8 gegen Jäckel / Fischer doch überlegen. Im Satzergebnis eindeutig verlief das
Match von Löbel / Zimmerer, das sie mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Illner / Ritter
verloren. Das musste man neidlos anerkennen. In toller Verfassung präsentierten sich Wolf / Geuss
im ersten Satz. Danach lief es so jedoch nicht mehr ganz weiter und der Punkt ging durch ein 1:3 an
Engel / Auer. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete derweil 1:2. Weiter ging es nun mit den
Einzeln. Dimitri Bischof überzeugte im Einzel gegen Moritz Illner, das er ohne Satzverlust siegreich
gestaltete und somit einen Punkt auf der Habenseite für die Heimmannschaft verbuchen konnte.
Jonathan Löbel konnte Benjamin Jäckel in einem dramatischen Spiel und großer Aufholjagd trotz
eines 2:0-Satzrückstandes noch niederringen und somit einen Zähler für das Team beitragen. Wenig
später ging es beim Spielstand von 3:2 weiter, als das mittlere Paarkreuz das Punktspiel
weiterführte. Nicht ganz mithalten konnte Jochen Schnatz, beim 5:11, 11:4, 6:11, 5:11 gegen Jochen
Ritter, obwohl er nicht komplett chancenlos war. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm
Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Harald Zimmerer hatte derweil gegen Franz Fischer
beim 9:11, 10:12, 7:11 kaum eine Chance. Bei einem Spielstand von 3:4 ging dann das untere
Paarkreuz an die Tische. Fast verloren schien das Spiel von Matthias Wolf gegen Thomas Auer, als
es zwischenzeitlich 0:2 hieß. Am Ende hatte Matthias Wolf jedoch die richtige Taktik gegen den
anhand der TTR-Werte als etwa gleichspielstark eingeschätzten Gegner gefunden und siegte in fünf
Sätzen. Nicht einen Satzgewinn überließ Andreas Geuss seinem Gegner Felix Engel beim in Sätzen
klaren 3:0-Sieg und holte damit einen Punkt für die Heimmannschaft. Kurios war bei diesem Spiel,
dass alle Sätzen mit jeweils nur zwei Bällen Vorsprung ins Ziel gebracht wurden. Vor dem
Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 5:4. Dimitri Bischof gelang es, Benjamin Jäckel im
Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – die Partie endete schließlich mit einem
gemäß der TTR-Werte zu erwartenden 3:0-Sieg. Trotz Blitzstart verlor Jonathan Löbel sein Spiel
gegen Moritz Illner letztlich mit 11:6, 9:11, 2:11, 6:11. Zwischenzeitlich musste Jochen Schnatz zwar
einen Satz abgeben, fuhr sein Spiel gegen Franz Fischer, das auf dem Papier im Vorfeld als recht
offen eingeschätzt werden konnte, aber trotzdem sicher in vier Sätzen ein. Die Spielstandsanzeige
vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 7:5. Ohne Satzgewinn für Harald Zimmerer verlief die in
Sätzen deutliche Niederlage gegen Jochen Ritter. Beim Sieg in vier Sätzen konnte Matthias Wolf nur
den ersten Satz nicht gewinnen und trug sich mit einem 3:1-Erfolg in die Siegerliste des Tages ein.
Andreas Geuss überzeugte im Einzel gegen Thomas Auer, das er ohne Satzverlust siegreich
gestaltete und somit einen Punkt auf der Habenseite für die Heimmannschaft verbuchen konnte.
Glücklich fiel sich das siegreiche Team in die Arme.
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Nach diesem Sieg geht der ASC Boxdorf am 11.11.2022 positiv gestimmt ins nächste Spiel gegen
die SpVgg Erlangen III, während der TV 1848 Erlangen III am 11.11.2022 gegen den SC Uttenreuth
II versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 ASC Boxdorf

Doppel: Bischof / Schnatz 1:0, Löbel / Zimmerer 0:1, Wolf / Geuss 0:1 
Einzel: D. Bischof 2:0, J. Löbel 1:1, J. Schnatz 1:1, H. Zimmerer 0:2, M. Wolf 2:0, A. Geuss 2:0 

 TV 1848 Erlangen III
Doppel: Illner / Ritter 1:0, Jäckel / Fischer 0:1, Engel / Auer 1:0 
Einzel: B. Jäckel 0:2, M. Illner 1:1, F. Fischer 1:1, J. Ritter 2:0, F. Engel 0:2, T. Auer 0:2


